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Die ^aibllche« Zeitmg" erscheint, mit Ausnahme der «li««i» Instrtionsgebiihr silr eine Garmond - Spaltmzellc
Sonn- und Feiertage, tNM), und lostet sammt dm ^^ß«ML^«^O " " beu Raum derselben, ist flir Imaligc Ciilschal-
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 fi., halb- M^M^M^W^ ^ l , 6 kr., fllr 2m°ligc 8 kr., filr 3malî e 10 tr. u. s. w.
ilihrlg 5 si. 50 lr., mit Kreuzband' im Comptoir «̂W HlW^^WM >̂ u diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
ganzj. 12 si, haibj. 6 fl. Fllr die Zustellung in's ^«^^VWWWlW«^ ^" "" ^' '̂̂  "'"^ i^^nialige Einschaltung hinzn zu
Haus smd tmlbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t " ^ " " ' ^"l"ate bis 10 Zeilen losten 1 si. 90 lr.
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband und ge- WWUWWM^ f"r 3 Mal. 1 si. 40 lr. flir 2 Mal und 90 lr. fitr

druckter Adresse lü fl, hnlvj. 7 si. 50 ,r. 'M^WWW^M ^ ^ ° ^ ^'^ ^ " ^ ^ " ^^ IustrtionSstempels).

Amtlicher Theil.
eöc. k. k. Apostolische Majestät babcn mit dcr Aller«
böchsten Entschließung vom 2.>. Juni d. I . von
dein Inbaltc des statistischen Werkes: „Das östcrrci'
chischc Budget für das Jahr 18li2 i,n Vergleiche mit
jenen der vorzüglicheren anderen europäischen Staa»
ten" allergnädiast Einsicht ;n nehinen nnd zn gestat-
ten geruht, daß dem Verfasser dieses Werkes, dem
SeklionZchcf Karl Freiherrn von Ez ö r n i g , die Aller«
höchste Zufriedenheit kllndgegebrn werde.

Nichtamtlichtl Theil.
T e l e g r a m m.

Stllnlsminilicnnm nn dzeLandesbehörde
intmdlch.

Ihre Majestät die Kaiscnn sind in
Begleitung S r . Majestät des Kaisers und
Ihres durchl. Bruders hcute nach 8 Uhr
Abends in erwünschtem Wohlsein in Schön-
brunn angekommen.

Ihre Majestäten wurden am Bahnhöfe
zu Pl'nzing von den durchl. Herren Erz-
herzogen, den Ministern und der Generali-
tä t , dem königl. baierischen Gesandten, dem
Statthalter, dann dem Bürgermeister und
Gemeinderathc von Wien ehrfurchtsvoll
empfangen.

Eine zahllose Menschenmenge begrüßte
das Erscheinen Ihrer Majestäten mtt be-
geisterten Hochrufen. Die Stadt und die
Vorstädte sind glänzend beleuchtet.
(Angelangt in ^aibach am 14, August 1UU2 um H

Uhr U0 M in . Abends.)

Korrespondenz.
W i e n , 14. August.

Hü Seit achtundvierzig Stunden ist die Residenz
in der lebhaftesten, in der freudigsten Bewegung, Die
Nachricht von der so nahe bevorstrhcnocn Rückkedr
Ihrer Majestät der Kaiserin erfüllt und belebt alle
Welt. Dieses Glück rührt Ieoermann um so tiefer
nnd aufrichtiger, jc weniger man, so balo schon, auf
das'elbc zu hoffen wagte. Nach so ernster Besorgnis
nach so inniger Bclüinmernist erscheint dieses Glück
wie ein niildcr Stern am tiefbcwölkten Firmamente.
Dieses so freudige, so glückliche Ereignis des Tages
drängt jedes andcrc in den Hintergrund,

Die Reise Ihrer Majestät der Kaiserin war von
dem herrlichsten Wetter bcgüustigt. Ein tiefblauer,
heilerer Hiinmel und milder Sonnenschein so weit
das Auge reichte. Dabei ein leichter, anmutbiger
Luftzug, welcher die Hitze des Tages in angenehm«
sler Weise milder!?.

Gegen Mittag crschi.-n an allen Straßenecken
cinc Ansprache des Gemeindcrathcö folgenden Inha l t s :

„Bewohner Wiens!
„Der Himmel hat die Wünsche von Millionen

»erhört. Die Kaiserin lehrt beute in unsere Mitte
„zurück, in der Fülle ncugekräftigtcr Gesundheit. Die
„Hauplstadt des Reiches füblt den Drang, die gclicbtc
»Herrscherin festlich zu empfangen. Der Gemcindc-
„rath kommt dem allgemeinen Gefühle entgegen, in»
„dem er die Bcwobncr Wiens einladet. ibrc Freude
«heute Donnerstag den 14. August durch eine al lgo
«meine Beleuchtung kund zu gebcn."

Diese Beleuchtung, für welche Architekten, Deko-
rateure und Künstler aller Art im Momente bereits
thälig sind. und deren Intentionen an den hervorra«
gcndstcn Gebäuden bereits ersichtlich werden, soll aber
nur gewissermaßen der Prolog sein zu jenem Bürger«
feste, welches am Sonntag den 17. in Schönbrunn
ans cben diesem freudigen Anlasse gefeiert werden
wird. Dieses wird cinc Serenade des Männergcsang-
vcreins, einen Fackclzug nnd ein Feuerwerk auf dem
Plateau vor dem Gloriette in sich begreifen. Ein
schr bübscher Zufal l fügt es. daß dicsc Feier der Rück-
kehr Ihrer Majestät der Kaiserin mit dcr Vorfeier des
Gebnrtsfestcs S r . Majestät zusammenfällt, ^htcrcs
werden Ihre 'Majestäten bei dcn kaiserlichen Kindern
in Reichcnan im Familienkreise feiern. Gleich nach
oem 18. August werden auch die kaiserlichen Kinder
Ncichcnau verlassen, und in dcm ^ustschlossc Schön-
brnnn den Aufenthalt nehmen.

Die Börse hat sich von der Paniqnc dcr letttcn
Tagc hcnte wieder vollkommen erholt. Die Bestür»
zung, in welcher man die politische '̂agc so schwarz
sah, bat einer ruhigeren Auffassung Plaß gemacht.
Ein Versnch. dic Börsc noch cin Mal durch die ten-
denziöse falsche Nachricht, als habc Kaiser Napoleon
die Zurüelzicbuug seiner Truppen aus Rom nuu bc<
stimntt für die nächste Zeit zugesagt, hatte beinahe
keinen Einfluß, Derselbe wurde durch dic höheren
auswärtigen Knrse vollkommen paralisirt.

N a ch sch , i ft. Dic Beleuchtung dcr Stadt war
gläiizciw. Dic gropcn Hauptstl-aßcii slial'Ilcil in cim'in
^lchtmeer und die verstecktesten Scitengästchen bewie»
sen. daß Herzen darin schlngcn, welchc znin Himmel
für das Wobl dcr geliebten Kaiserin gesteht hatten,
uud welche nun für Ihre Gencsang danklen. Bis in
dic späten Nachtstnnden lrogten Hnndcrttauscnde durch
alle Straßen- es war die Liebe eines großen treuen
Volkes, welche diese schöne, aus tiefstem Herze» stam-
menoc Huloignng seiner angebeteten Kaiserin darbrachte.
Seit langer Zeit hat Wien eine I l lumination wic
dicsc nicht erlebt.

Sitzung des Herrenhauses
v o m l l . A u g u s t .

Präsident Fürst Karl A u c r s p c r g eröffnet dic
Sit)ung um N Uhr 43 M in .

Auf der Miuistcrbank: N e c h b c r g , P l c n c r .
Das Protokoll der letUen Siming wird verlesen

und genehmigt.
Altgraf S a l m überreicht cinc Petition von

422 Gewerbetreibenden aus dem Reichenbcrger Bezirke
nm Aufhebung der Z'vaügsgenosscnschaftcn.

Die Beschlüsse dcr grstrigcn Sinung werden in
dritter Lesnng genehmigt.

Folgende Abtbeilnngen des Staatsvoranschlages i
Tabak, verschiedene Eimlal'mcn. S a l ^ . werden odne
Debatte nach den Anträgen der Kommission erledigt.

Zur Abtheilung: Sa lz . hält Fürst Iablonowüki
dem Kommlssionsberichtc jcnc Momente entgegen,
welcke bei dieser Vorlage anch in dem andern Hause,
namentlich vom Bischof Litwinowicz, geltend gemacht
worden sind.

Der Finanzminister wiederbclt seinerseits dic
Mit lbci lung, daß Seitens der Negiernng hinsichtlich
des Salzmonopols ncuc Maßregeln vorbereitet wer«
den. und bekämpft einige Angaben des Fürsten Ja»
blonowski. Der letztere stellt übrigens lcincn An-
trag ; oas Hans schließt sich den Anträgen der Kom-
mission an.

Znr Abtheilung: Lotto, stcslt Graf H a r r a c h
einen gegen die bedenkliche Vermehrung der Kollek»
iuren gerichleteu Antrag.

Der Finanzminister cntgcgnct, da^ diese Ver«
nn'hrung. wo stc stattgeflinden, nnr znr Steuer der

Winkellottcric erfolgt wäre. und dic Regierung sich
hierbei nur durch humanitäre Rücksichten yabe be«
stimmen lassen.

Dcr Antrag des Grafen Harrach wird ncbst dcn
Komnlissionsanträgen angcnommen.

Endlich wird noch dic Ablbcilung: Eiunahmen
für veräußerte Staatsgüter nnd Montancntitäten im
Sinnc der Kominission erledigt.

Auf den Antrag des Frhrn. v. B a u m g a r t n c r
wird sodann schon jekt für dcn F a l l . daß das Abgc^
ordnetcnbans dic Ansglcichllng der zwischen dcn bei«
den Häusern bezüglich des Bndgcts schwebenden Diffe-
renzen durch einc gcnuschte Kcnunission l'crbciführcn
wollte, zur Wahl der eventuellen sechs Vertreter des
Herrenhauses geschritten, dcrcn Rcsnltat anch sogleich
konstatirt wird.

Es wurden 4i» Stimmzettel abgegeben, abso»
lulc Majorität sind 24 Sl immcn. Gewädlt wurden:
Pipih (42). Baumgartner (^<). Rucskäfer (40).
Rauscher (AN). Schwarzenbcrg (39), Kuefstein (l!2).
Weiters erhielt Fürst Iablonowski <7. Ncvcr 12 und
Altgraf Sa lm 19 Stimmcn.

Schluß der Sitzung: 2 Uhr 10 M in .
Nächste S ihnng : morgen 11 Uhr.

Oesterreich.
V V i e u . Um Mißdeutungen zu verhüten, wird

es gut sciil. darauf zu achten, was uns mitgetheilt
w i rd , daß dic hicr zusanimcugetrettnc Bmidesreforin«
Konferenz mit der am Somttag abgehattcuen Sihnng
keineswegs definitiv geschlossen, sondern nnr vertagt
wuroc. Es werden inzwischen dic hier vereinbarten
Anträge anf Errichtung eines Bundesgerichts lind bc<
züglich dcr Dclegirten'Versammlung an den Bnnd
gebracht werden. Weist Prenßcn dieselben zurück, so
tritt die Konferenz zusammen, um einen nen-n Bc«
schlnß zu fassen. Der zweite, ungleich wichtiger? Tbcil
dcr Anfgabc dcr Konferenz wird dann dic Ordnung
dcr Elckutivc Deutschlands scin. I n dicser Bezie«
hung sollen die Unterzeichner der identischen Notcn
im Wesentlichen bereits übrr ein Direktorium einig
sein. das aus Oestcrrcich, Preußen und einem Ver-
treter der übrigen deutschen Staatcn zu bilden wäre.
Also dic modisizlrte Trias nach dcm Bcust-Dalwiql'»
schcn Programm. (Pr.)

- - Es ist beantragt, daß k. k, Professoren nnd
Lehrer bezüglich der Vcrwaltungsratbs-Stellen dcn
Staatöbcamtcn gleich behandelt werden, somit solche
Posten nicht bekleiden sollen,

W i e n , 12. August. Die niederösterr. Handels«
kainmer bat an das Handelöniiuisteriu!?, ein Memo»
randnm gerichtet, worin sic sür Vera,>stalking ci'ncr
Weltausstellung zu Wien im Jahre l ^ 6 plaidirt.
Sehr viele nusläiwischc Industrielle haben bereits ikrc
Tbeilnahiuc den österr. Inrynutgliedern zugesagt Die
Mittel t'azn sollen nicht von Staatswegcn. sondern
von den Kreisen der Iiwustriellcu und Agrikolcn selbst
beschafft wlrdcn, nnd auch dic Stadt Wien wirD sich
namhaft belbriligen. Dic Kammer schlägt vor, zu
diesem Behufe eine Kominission aus Abgeordnete,!
aller Handels» uiw Ackerbau-Kammeru, Gewerbs»
nnd ^'andwinhschafts ^ Vereine der Monarchie cinzu»
seftcn und deren Ansicht zu vernehmen.

— Alis T r i e f t , !1. August, schreibt mau dcr
«O. 'D. P " : M i t dem heutigen Dalmatincrboote ist
Herr Zelebor. Kustos-Adjunkt des k. k, Natnralicn«
Kabinets uud Mitglied der „Novara".Erpedition, mit
einem aus Wieu mitgebrachten Präparator nach Da!<
maticn abgereist, um im Auftrage dcs Oberstkäininc.
reramtes das Skclet dcs unlängst a„ der daimannl'
scheu Küstc gestrandeten Walisisches zu kaufen u"5
nach Wien zn transportircn.

^ „ Peiiedia ist es cndlich dcm 6'lscr und dcr
Gn'chicklichkeit cineö Polizeibca.nten. der ein geborener
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Venezianer ist. gclnngen. die Bande zn entdecken,
welche sich mit dcr Fabrikation der Bomben mW Pe-
tarden beschäftigte, mittelst welcher die dortige Be-
völkerung tcrrorisirt wurde, Leiocr soll an der Spihc
j.'iicr alls achtzehn Individuen bestehenden Bande der
Solin eines höhern Statthaltcrei«Veantten, eines
Deutschen, stehen. Der Porzeß di'irfte ein sehr inter»
essanter ivcrden nnd zu wichtigen Enthüllungen füh-
ven. Auch ist der Eisenbahn-Kondultcur entdeckt und
verhaftet worden, der die italienischen Proklamation
nen ?c. aus der Lombardic nach Venedig schmuggelte.
Die Folgen dieser Entdeckungen und Verhaftungen
sind schon jetzt bemerkbar, denn viele früher intimi«
dirte Bewohner der Lagnnenstadt, welche genöthigt
wareil, den Marku5pl.it) zu meiden, wenn die Mi l i -
tärmusik spielte, erscheinen jcpl wieder auf demselben.

T r i e f t , 13, August. Townsend Harris, ame«
rilanischer gesandter in Japan, ist hier eingetroffen.

Ozernowitz, 7. August. Vischof Hackmann hat
auf seine Stelle als Landcsbauptmann resiginrt und
im fo^craustiscken Lager herrscht darob große Bestür^
z-nng. Obwohl er ganz der Regierung angehört,
schwankte er doch zwischen beiden Parteien und sprach
sich nie entschi^en für eine oder die andere aus. Der
Gedanke liegt nahe. daß Hormnzaki. der bisherige
Landesbanptmanns.Stellvertreter, an seine Stelle trc»
ten werde und dieser Vorstand dürfte Einreichen, im
nächsten Landtage der Vcrfassnngspartci das Uebcr<
geiricht zu verschaffen.

Deutschland.
B e r l i n , ! l . August. Das Abgeordnetenhaus

' hat in einer seiner lcntcn Sitzungen eine wichtige
prinzipielle Frage entschieden. Zu dem Etat der
Staaioschnldcn-Verwaltung hatte dic Kommission den
Antrag gestellt:

„Das Haus der Abgeordneten wolle erklären,
daß die Staatsregierung verpflichtet ist, bei Konvcr«
tirung oder außcrctatsmäßigcr Kündigung von Staats«
Anleihen die Genehmigung der Landcsvcrtrctung vor»
her einzuholen."

Der Finanzministcr prolestirtc ausdrücklich im
Namen der Staatsregicruug dagegen, daß deinsclben
von Seite der Lanocovertrclung neue Vcrpstichlungcn
auferlegt würden. Solche würden ihm nur durch
Gcsey und Verfassung zugewiesen. Eben so müsse
er sich ausdrücklich dagegen erkläre», daß die Staals-
Negierung die Genehmigung der Lmwcsvcrtretung bei
Maßregeln, welche einen dauernden Vortheil dcv
Slaatslassc herbeiführen, nachzusuchen habe.

Abg. v. V inckc stellt den Vcrbcssernngsantrag:
„Das Hans der Abgeordneten wolle erklären,

daß die k. Staatvreg'crnng nach ausdrücklicher Be-
stimmung der Verfassung verpflichtet sei, auch bei
Konvcrtirnng oder anßcrctatsinäßigcr Kündigung von
Staatsanleihen die Genehmigung der Landesvertre»
tung nachzusuchen habe. wenn damit Bclastnngcn,ocr
Staatskasse vcrblindrn sind,"

Abg. Kühne stellt als Unlcr.Amendcmcnt, in der
Resolution das Wort „vorher" auszulassen. Nach
einer scbr umfangreichen Debatte wurde der Vinckc'-
schc Verbsssevungsantrag verworfen und der Kommis»
sionsanlrag angenommeil, somit der ausdrückliche Pro-
test der Regierung unberücksichtigt gelassen.

Dic Beziehungen zwischen Oesterreich und Pren»

ßen scheinen in neuester Zeit einen ziemlich schroffen
Charakter angenommen zu haben. So schreibt man
der „A. A. Z ", Graf Vcrnstorff habe auf die schar-
fen Ausdrücke der ihm durch Graf Karolyi vorgclc«
fcncn österreichischen Depesche bezüglich des l'<>il «o.
culnnli der Anerkennung Italiens durch Preußen da<
mit geantwortet, daß er sich äußerte, Prcnßcn werde
in Folge dessen von jetzt an die zu Gunsten von
Toscana. Modcna uno Parma gestellten Kantclcn
als nicht mehr bestehend erachten.

Italienische Staaten.
T u r i n , 12. August. Dic „Opinionc" meldet:

Marquis Pcpoli ist gcstcrn Abends nach London gc.
reist. Er wird sich jcooch in Paris aufhalten. Man
sagt, er sei vom Kabinett mit einer Vcrtrancnsmission
an Kaiser Napoleon beanftragt, dem er eine Note
überreichen wird, in welcher versichert wird, daß
das Ministerium lein Vertrauen habe, sich aus den
gegenwärtigen Schwierigkeiten herauszuziehen, wenn
Frankreich nicht mit einer schleunigen Vösnng der
römischen Frage zn Hilfe kommt.

T u r i n , 13. Ang. Ein Zirkular der «5(»ck>l:'<
»nlicipll l i ' i l^", welches zum Bürgerkrieg aufreizt,
wurde mit Beschlag belegt. Die „ l i i ^ -n^ io ,^ " mcldct,
Garibaldische Fahrzeuge seien von Kreuzern verhindert
worden, die Meerenge von Messina zu passircn. 'Die
amtliche Zeitung enthält eine Depesche aus Palermo,
welche sagt: Die öffentliche Stimmung auf der Insel
ist fortwährend ruhig. An mauchcn Orten haben
zwar Demonstrationen stattgefunden, die aber von
der Bevölkerung nicht begünstigt wurden. Eine De-
monstration in Palermo ist vereitelt worden. I n
Neapel wnrdc in der Toledostraße eine Dcnionslra-
ti,on zn Gunsten Garibaldi's verhindert. I n Catania
haben sich die Munizipalität nno die Arbeitervereine
gegen Garibaldi erklärt.

— Ucbcr cinc Demonstration in Noin erhält die
«Eostitnzionc" folgende Depeschen: „Am 3. fand in
Rom cinc große Demonstration mit Bomben, Petar«
den. bengalischem Feuer und dreifarbigen Raketen auf
allen Hauptpunkten ^ ta t t , cs wurden viele Verhaft
tuugcn vorgenommen. Am 4. sind zwölf bei Cc<>
prano verwundete päpstliche Zuaven in Rom angc«
lommen Sie verbreiteten die Nachricht, daß eine
Kolonne italienischer Trnppcn das päpstliche Gebiet
betreten habe und dasselbe beseht halte. Durch dic
Initiative sämmtlicher Comites wird ein feierliches
Pronunciamento vorbereitet.

— Die ungarische Legion wird auf Befehl der
piemonteslschcil Regierung nach Obcritalicn, und zwar
nach Alessandria verlegt, wo im Jahre 1849 dic
erste ungarische Legion gebildet wurde. General Türr,
welcher mit der Ncor^anisirmig derselben beauftragt
und zu diesem Behufe nach Neapel gegangen war,
ist nun zurückgekehrt nnd begibt sich nach Alessandria,
wo das Gros der Legion der „Perscvcr." zufolge
bereits angelangt sein dürfe- 90 Ungarn waren, wie
„Gazz. di Genova" meldet, am Bord der «Eonsli.
tnzionc" aus Palermo in Genua eingetroffen.

AuS T a n Severo (in» Nordostcn des neapo-
litamschen Landes, der Eapilanata, gelegen) wird gc<
meldet, der Syndilns von Ischitella habe der dorli»
gen Unlcrpräfeltnr berichtet, daß am 30. v. M. im
adriatischcn Meere zwischen einem Dampfer und einem

Segelschiffe Kanonenschüsse gewechselt wurden. Nach
mehreren Stunden sei letzteres gesunken und der Dam-
pfer babc sich nach Norden gewendet. Der Syndikus
fügte bei. er habe dem Kampfe zugesehen, wisse aber
nicht, welcher Nation die Schiffe angehörten.

— Garibaldi hat siir seine Schaarcn die Be-
zeichnung ^italienische Unabhängigkcits - Armcc" nngc-
nommcn: das Pays theilt über dicsc „Armee" cin'igc
Einzelheiten mit, dic nicht ohnc Interesse sind. Es
sagt, dieselbe bestehe aus drei Abtheilungen, jede
1000 bis 1200 Mann stark. Mcnotti Garibaldi,
der Sohn des Diktators, befehlige dic erste, Eorrao
die zweite nnd Äcntivcgna dic dritte; Nicotcra, der
sich ebenfalls in dem Vager Garibaldi's befinden soll,
schcinc kein bcslimmtcs Kommando zu haben. Bc i -
wcitcm dic mcistcn der Freiwilligen seien mit gezo-
genen Gewehren und Ncvolocrn versehen, dic zum
grüßten Theil ans englischen Fabriken stammen. Ein
amerikanisches Schiff, das in Viuerpool angelegt hattc,
soll sic nach Sicilicn gebracht haben. Fast allc Na-
tionen Enropa's scicn in dcr tleinen Armcc Gari '
baldi's rcpräsentirt, doch sei das italienische Element
vorherrschend. Den größten Theil dcr Frciwilligcn,
von denen viele noch sehr jnng sein sollen, habc n ^
türlich Sicilicn gclicfcrt. Das Pays glanbt, daß
Garibaldi mil diesen Banden ctwas ausznrichtcn nicht
im Stande scin werde.

— Dic „Gazzctta di Torino" läßt sich ans
Neapel vom 0. schreiben: „Garibaldi hat sich gcwci-
gcrt, sich zn nntcrwcrfcn; er wird sich vertheidigen
uud scincn Anhang zn verstärken suchen. Er hat
Instruktioncn umhcrgcschickl, um Iusurrcktions - Eo-
init^s bildcn und im ganzen iiönigreich dic Ncgic-
rnngstrlippcn beschäftigen zn lassen, während man
dic gegenwärtig in Sicilicn befindlichen anözntrcibcn
suchen würde. Dicß Allcs soll abcr unr siir den Fall
geschehen, daß cs dein General nicht gelänge, sich mit
scincn Freiwilligen cinznschisfcn, und er gczwnngcn
wärc, auf dcr Inscl zn bleiben. Dcr Gcncral ist
sehr aufgebracht gcgcn Nattazzi, Dcprctis nnd dic
üKtchrzahl scincr frühcrcn Obcroffizicrc. Ictzt ist er
von Pcrsoncn umgcbcn, wclchc ein Inicrcssc daran
haben, ihn znm Acnßcrstcn zn treiben. Scin Lager
ist dcr Sanunclplntz allcr cnropäischcn Flüchtlinge,
dcr Ungarn, Engländer, Franzosen, Polcn, Gricchcn
:c. I n ihrcm Intcrcssc liegt cS, nm in ihre Heimat
znrücklchrcn zn könncn, cincn allgemeinen Konflikt
hcrvorznrnfcn. Garibaldi ist entschlossen, bis zum
l̂clißcrsten zn l^'hen; er wird nur dann das Schwert

niederlegen, wcnn scin Arm cs nicht mchr wird IMtcn
tonnen."

Türkei.
Nachrichten ans A l b a n i e n v. 28. Juli brin«

gen nachstehende Einzelbeiten über die letzten Ereig-
nisse anf dem Kriegsschauplätze in Montenegro:

Die türkischen Truppen hatten sich nach der Ein-
nahme von Zagarac anf Planina zurückgezogen und
an ersterem Orte bloß fünf Bataillone Jäger zurück»
gelassen. da eine größere Anzahl der Truppen wegen
Mangels an Wasser daselbst nicht bleiben konnte. Dic
Montenegriner machten cincn Versnch. die znrückgc-
lassene Besatzung wieder zn verdrängen, was ihncn
anch bald gelnngen wäre nnd nur durch oas rccht-»
zeitige Eintreffen von Verstärkungen vlvcttelt wurde.
Am nächstfolgenden Tage umzingelten die Türken Or«

Feuilleton.

D i e <Vavibaldianer.

Seit einigen Wochen ist die Anfmerksamkeit
Europa's mit größter Spannung auf Garibaldi ge-
richtet Negierungen und Völker beobachten jede sei»
ncr Handlnngcn nnd jedes scincr Worte, in dcr Hoff'
nung^. scilie Plane zn errathen. Daß dnrch Italien
cinc lebhafte Bewegung gebt, dic von seinem Namen
geleitet wird, ist klar; aber auch die Natur nnd dic
Ausdehnung dieser Bewegung werden anf das Vcr-
schiedensle berichtet. Ist oic Erregung nur in den
Gemüthern vorhanden, oder finden Werbungen Statt?
von wnn gchcn die Werbungen ans? wer sind die
Geworbenen, wic zahlreich sind sie, wohin sind sie be-
stimmt? — alle diese Fragen hal'en dic widerspre-
chendsten Beantwortungen gefunden. Die letzten Nach-

- richten von Sizilien haben einiges Licht auf diesen
Gegenstand geworfen; eincKorrespondenz dcr «Times",
geschrieben an Bord des „Gcncral Abbatncci". auf dcr
Höhc von Nrapcl, gewährt weitere Aufklärung über
dieses gcheimnißvollc Treiben.

„Tur in " — sagt dcr Korrespondent «kann kann«
fnr Oaribaldisch erklärt werden. Zu den ««Tausend

' von Marsala"" stellte cs ein Kontingent von zwei.
Doch kann man jetzt nicht zwci Schritte unter den
Arcadcn thnn, ohne starke Spuren von Garibaldis-
mi's zn schcn. Es ist als ?l> sine Anzahl von alten

Wassengcfährten ans allen Theilen deS nördlichen nnd
mittleren Italiens sich cin Rendezvous unter den Ar<
caden am Po gebe. Viele von ibnrn kennst dn wahr«
scheinlich selbst; dann sind da Gesichter, die dn gewiß
bist, irgendwo im Süden gesehen zu haben; außer«
dem tragen sie alle das dreifarbige Band der süd.
italienischen Medaille, so daß sie obnc Zweifel alle
Garibaloiancr sind, - . Erstaunt über diese Vcrsamm-
lung, fragst du was es gibt. Dic Antwort lautet:
„„<l>I'<'ll!!mi();«« «„der nnd der ging vor »4 Tagen
for t ; " " ««der und dcr ging in dcr vorigen Wochc
und ich gehe in dcr nächsten Wochc oder vielleicht
schon in ein Paar Tagen."" ««Aber wohin?"«
„„Um znm General zn stoßen."" «,.Zn ^welchem
Zweck? hat er cnch gcrnfen?"" «„Wir wi^cn nicht
weßhald; cr hat uns nicht gerufen, aber wir denken,
er hat etwas vor. nnd da wollen wir nicht znrück«
bleiben."" «„Bereiten sich Viele vor znm Marfch?""
««Einige Hnndert sind schon hier, und mchr sind in
den Städten der Lombardei, in Genua, Livoruo, Bo>
logna, Parma u. s. w.. und wenn Garibaldi das
Volk der Städte ruft. so werden alle jungen Leute
ihm folgen."" Ich ging nach Mailand, dcr Stadt,
die l'lir t'.x^'IIclwl! Garibaldisch ist. nnd fand die ganze
Ingend in einem Zustande ficberischcr Aufgeregtheit
und ängstlicher Erwartnng. Viele Freunde nnd Bc-
kannte suchten mich anf, ehc ich mich ordentlich cin«
gerichtet hatte, nnd fragten mich nach Neuigkeiten.
Sie erzählten mir dieselbe Geschichte, die ich in Tnrin
gehört hatte. Ungefähr Ü0-..00 Mann waren schon
abgezogen; die jnngen Lcntc thatcn sich znsammcn.
um zn folgen. Einer sagtc cs dcm Andern; Jeder

hattc einen Frcnnd oder Bekannten, dcr schon fort
war, nm zn sehen, was es gebe, und der versprochen
batte. zn schreiben, sobald er etwas Gewisses erfahren.
Ich fragte: «wer gibt denn das Geld?" Dic Ant«
wort war, daß dic Meisten selbst die Kosten trügen.
Wieder ist cs. wie im Beginne der Bewegung von
IW0, hauptsächlich dic Jugend der mittleren Klassen,
die vom Fieber ergriffen zn scin scheint: Studenten,
Sobne von Kaufleuten, junge Comptoiristen, die böherc
Klasse von Handwerkern, kurz, lauter junge keilte, dic
cinc bequeme Häuslichkeit habcn und gntc Aussichtcn
für dic Zukunft,

Genua bleibt hinter Mailand nicht zurück. Genua
könnte wegen der früheren Verbindung Garibaldi's
mit ihm und wegen einer natürlichen Sympathie,
dic zwischen dem Volkshelden nnd dicscr hcißblüti«
gen. beinahe vulkanischen Bevölkerung besteht, Ga-
ribaloi cbenso gnt den Seinigcn ncnnen. wic Mai«
land dieß thilt. stände nicht dcr Uebervest einer ge«
wissen republikanischen Färbung im Wege. welche
dort vielleicht denllicher hervortritt, als in irgend
einer dcr andcrn alten italicnischcn Mnnizipalitätcn.
I n der That, dic Lokalbclwrden nnd die fremden
Konsnln baben während des letzten Monats keine
leichte Arbeit gehabt. Täglich, beinahe stündlich ein
neuer Alarm — bald heißt cs. cin Dampfschiff sci
auf gcheimnißoollc Weise verschwunden. aber an«
Ende findet man es anf seiner alten Stelle; otvr
irgend eine Barke ist verdächtig. Waffen und Muni-
tion an Bord zu habcn, bei der Visitation aber
findet man Acpfcl nnd jnngc Hühner; balo will cin
Trupp junger Leu!c cin Boot zn cincm Ausfing nach
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jalnka. das schönste Don ' Montenegro's, welches wohl-
gebaute Hänser auszuweisen hat. und wo der Fürst
so wie Mirko ein Landhans besitzen. Nach einem
langwierigen Kampfe wurde Orjaluka von den Tü r -
ken beseht lind die Montenegriner zerstreuten sich nach
allen Seiten.

Tagesbericht.

«a ibach , 16. August .

Znr Feier des Geburtsfcstcs Sr. Majestät des
Kaisers am nächsten Montag wird in der Domkirchc
ein solennes Hochamt mit Tcdcum abgcbaltcn wer-
den. Auf dem Platze vor dem Vahnyofc wird die
Garnison zu einer h. Fcldmcssc " ' l '"'^!«' ansrückcn.

Die gestern Morgen nach 7 Ubr mit dein
Vergnügnngötrain hier cingctroffenen Wiener und
steierischen Gäste hielten sich gegen 4 Stnndcn hier
auf nnd besuchten die Stadt, den Schloßberg, Rosen«
bach ?c. Um l i Uhr fnhrcn sie weiter nach Triest,

— Der Leichnam des seit einiger Zeit vermiß-
ten landschaftlichen Kanzleibeamtcn v. F. soU bei
Gurkscld in der Gurk aufgefllndcn worden sein.,

V Z i e n , 13. Augus t .

Zur Feier der glücklichen Rückkehr Ihrer Ma-
jestät der Kaiserin wird in den hiesigen Pfarrkirchen
ein feierlicher Dank-Gottesdienst al'gchaltcn werden.

— Der Gcmclndcraih hat heute in Folge bc<
Anderer Einladung von Seite des Herrn Bürger«
Meisters eine außerordentliche nnd vertrauliche Sitzung
abgehalten. Gegenstand der Vcrathnng waren die
Empfangsfeierlichkeiten, welche Ihrer Majestät zn
Ihrer glücklichen Rückkehr bereitet werden sollen. Man
k.lin üb'rein, eine Illumination anzuordnen nnd ei«
nen Fackrlzug nach Schönbrnnn zu veranstalten.

— Herr v. Hnlseinann, östcrr. Minister^Resident
bei der Negierung der nordamerikanischen Vereins-
Staaten, ist heute von Washington hier eingetroffen,

— Den Haupttreffer von lit).000 fi. hei der
letzten Ziehung der St . Genois-^'ose hat der Com«
mis in der ^. Hoch'schen Tuchhandlung, F. Fried!,
gemacht.

Ucncjle Nachrichten und Telegramme.
B e r l i n , 111. August. Die Zustimmung Vrann°

schwcigs zn dem preußisch < französischen Handelsver-
träge ist gestern hier eingetroffen.

M ü n c h e n , 14. Angust. (Verspätet eingetrof»
fen) Die „Bairische Zei tu l la" sa.it bezüglich einer
M i t t e i l u n g der Wiener „Presse" : Die dairifchc Rc«
giernng habe zwar eine außerordentliche Zollkoüfereuz
-nr Berathung der österreichischen Zollvereinsvorschlägc
nicht förmlich beantragt, vermag jedoch kein formelles
Hinderniß wahrzunehmen, die Verhandlungen über
die Vorschläge Oesterreichs zu eröffnen, nnd hegt
die Erwartung, der föderative S i n n der deutscheu Re-
gierun^en weide das ^ ic l baldigst ermöglichen.

D r e s d e n , 14. August. Das heutige „Dresd.
I o u r n . " enthält ein Telegramm ans Frankfurt f o l .
gcndcn Inha l tes : I n der ^heutigen Vundestagsitznng
wurde der eingebrachte Vnndcsreformentwurf dem de>

dem Süden miethen, oder von Tur in aus wird die
Ankunft einer beträchtlichen Zahl verdächtiger Per-
sonen signalisirt. — Nicht am wenigsten Unruhe macht
den Behörden die seltsame Manie der Ortsveiändc.
n i n g , welche so vi^Ic junge l'ente «reibt, die zahl-
reichen Dampfschiffe zu benutzen, welche längs der
Westküste I ta l iens fahren Früher waren nur die
französischen Messagerie < Dampfer und die Dampfer
der Gesellschaft der beiden Sizi l ien im Gange; jetzt
sind zwci neue Kmnpa^nien hinzugekommen; an^er»
dem gehen viele Dampfschiffs, die einzelnen Kauf.
leuten geboren, hin uno hcr, so daß jeden Tag
mehrere Gelegenheiten znr Reise nach dem Süden
sich bieten."

Der Korrespondent gebt an Vord eines Damps»
schiffes. Die meisten Passagiere zweiter nnd driller
Klasse werden nach ihrer Legitimation gefragt; viele
verweigern, dieselbe zu zeigen, ohne deßhalb zurück-
gewiesen zn werden. „ D i r Vorsicht war aber auch
in diesem Fall kaum nöthig, denn die Masse der
Passagiere ging nach Livorno, nnd nur ungefähr
ein Dutzend junger ^ente blieb dort an Bord zurück.
Als ich'aber nach einer knrzcn Wanderung am Ufer
zurückkehrte, begannen Bootsladungen einzukommen,
dic fast ganz aus jungen beuten im Alter von l ?
bis 22 Jahren bestanden, mit kaum irgend welchen
„imi's' l lmcüll ,«, außer einem Bündel , das ihre ^'c-
bensmilte! für den Tag enthielt: ein oder zwei Laib
V r o t , einige Zitronen und ein oder zwci Flaschen
Wein. S ie kamen in Trupps von ö oder l i . die
augenscheinlich mit einander bekannt waren.

(Sch luß f o l g t . )

treffenden Ausschüsse überwiesen. Von Seite Pren«
ßens erfolgte Widcrsprnch nnd Vcrwahrnng, oahin
lautend, daß Einstimmigkeit nöthig sei, auch werde
beantragte Einrichtung nicht befriedigen. Die Nation
verlange mehr. Preußen haltc das wahre Bedürf-
niß im Auge, nämlich: Nationalvcrtrctnng nnd Kräf-
tigung nach Außen, Sachsen gab erläuternde Er-
klärungen zum Rcformcntiuurfc. Hierauf erfolgte die
Vertretung der Bnudcsversammlung bis zum!). Oktober.

P a r i s , 14. Angust, Die Revue ist gut ans«
gefallen. Es gab eine ungeheuere Menschenmenge.
Bis jetzt ist kein bcscnderer Vorfall angezeigt.

P a r i s , 14. Angust. Der „Mouitcnr" berichtet
über den Empfang des »eucu spauischeu Botschafters
General Concha, welcher'bei der E»ipfangs<Audicnz
die Gefühle der Zuneigung und aufrichtigen Sympa»
thie der Königin nnd des spanischen Volkes ausdrückt,
Die Königin ist von dem lebhaften Wunsch erfüllt,
die Bande enger schließen zn sehen, welche beide
Völker vereinigen.

Der Kaiser antwortete: Ich habe leine Gelegen«
hcit versäumt, der Königin meine lebhafte Sympa-
thie und der spanischen Nation meine Achtung zu bc-
zeugen. Ich bin eben so überrascht als betrübt über
oic entstandene Meinungs» Verschiedenheit. Sei dem
wic da wolle, die auf Sie gefallene Wahl der Kö-
nigin läßt eine unparteiische Würdigung der Ereig-
nisse hoffen. Ich würdige die versöhnlichen Inten-
tionen, welche Sie bestimmt haben, diese Mission
unter so delikaten Umständen anznnehmen. Es hängt
nur von der Königin ab. an mir immer einen auf.
richtigen Alliirtcu zu haben und dem spanischen Volle
einen lovalen Frennd zu erhallen, welcher dessen
Größe wünscht.

London , 13. Augnst. Die heutige «Morning-
Post" schreibt: Kaiser Napoleon lauu vor den Dro<
hungen Garibaldi's die Truppen ans Rom nicht zu-
rückziehen, aber er kann die Gefahren der Situation
bloß beseitigen dnrch eine, klare uno deutliche Konvcn>
lion, wann die französische Okkupation aufhören soll,

Warschau , 13. Augnst. Gestern am Jahres-
tag der Vereinigung PolcnS l,ud ^itthaueus fand
eine Volksdemonstration Statt. Frauen erschienen in
Festkleidern und dreifarbigen Schärpen. Die Hand«
werkcr feierten. Die Kirchen wurden stark besucht.

^ N e w - A o r k , l . August. Dic PosiltoHM'Clel-
lan's ist gut znr Vertheidignng, aber wenig günstig
zum Angriffe oder zum Rückzüge. Dic Konföoerirteu
halten ihre Position im Süden vom Ehickahominy
hinter M'Elellan nnd olkupircn den Iamcsfinß ober-
halb M'Clellan und Bnttlcr. M'Clcllan ist bei Rich'
nwnd, wo er zu beiden Seiten starke Batterien errich-
tet. M<n, sasst, Jackson bereite sich um'. M'ClcUau
'̂der Pope anzugreifen. Ei» Theil der Vuudcsiuörser-

fiottc ist in Hampton > Rc>ads angekommen. Man
glaubt, sie werde angewendet werden, nin das Fort
Darling zum Falle zn bringen. Zwci neue Panzer-
schiffe der Kouföderirten sind im Iamesfiussc crschie-
ncn. General Pope ist von da gegen Warcnton vor-
gerückt. Es geht das Gerücht, die von den Konfö-
dcrirten in England gekauften Panzerschiffe haben die
Blokadc von Mobile durchbrochen. Das Gerücht wird
nicht geglaubt, hat aber große Agitationen vcrnrsacht.
Mau glaubt allgemein, die Konskription werde Mitte
Augnst im Staate New-Hort beginnen.

N e w - Y o r k , li. Augnst. ^ o l n hat die Kon-
skription von ^00.000 Mann Miliz bereits angeord-
net, wenn bis 1 " . Augnst die geforderte Hahl von
Freiwilligen nicht komplet ist. Die Unionistc,/ unter
Pope haben den Rapid-Ann überschritten. Orange
und Courthouse genommen und zwei Reitcr-RegimeN'
tcr der Konsöoerirtcn daraus verjagt. Es geht das
Gerücht, die. Konfö'derirteu haben Richmond wegen
ciner Epidemie geräumt uud das südliche Iamesfinp-
Ufer besetzt. Die Unionisten zerstörten bei einer Rc<
kognoozirnng gegen Petersburg das ^agcr der Kon-
födcrirlcn.

Neueste AebersundM.
C a l c u t t a , 8. Juli. Zwischen Nepaul uud Tibet

siud Streitigkeiten aufgebrochen.

S i n g a p o r e , 4. Juli. Hongkonss, 27. Inn i .
Von allen durch die Alliirtcn bisber geiwnnnenen
Plätzen in der Umgegend Shanghais ist bloß Snnk»
nong in deren Besitz. I n Shanghai sind Verstär-
kungen von Tientsin eingetroffen. Nangking ist von
den Kaiserlichen hart bedrängt; Ningpo ruhig. Tic
Rebellen zogen sich in einige Entfernung zurück. Von
Peking gehen Trnppcu gegen Nanking ab. Der
Gouverneur von Macao ist anf dem Wege nach Pe-
king, nm einen Vertrag zwischen Portugal lind China
abzuschließen. I n Hongkong hat ein Handlungshaus
mit einem Defizit von anderthalb Millionen betrüge-
rischen Bankerott gemacht.

S h a n g h a i , 18. Inni.' Umfassende Vcrtheidi-
gnngsmaßregcln werden getroffen.

Monats Versammlung des histori-
schen Vereins für Krain.

v o m 7 . August « S t t H .
( Schl il si.)

Dr. E. H. Costa gab sohm einen „neuen Bei-
trag znr Neformationsgcschichte Innerösterreichs ^ ans
Rcinhold Bech stein's „Dcntschcm Muscnm" ^',pz.
1862 l. 8" XVl u. 352 i>. mi t '4 Facs.) Hier fin-
den wir in der V. Abhandlung unter dem Titel „Dir
Sache der augsburg'schen Konfessions-Verwandtcn in
Steicr, Kärntcn und Krain in den Jahren 1>^2 >,.
83" den wortgetreuen Abdruck lines diplomatischen
Briefwechsels, welcher Manches znr vaterländischen
Geschichte enthält. Kurfürst Ludwig v. d. Pfalz und
Fürst'Graf Georg Ernst v, Hcnncberg waren unter
den protestantischen Fürsten Deutschlands Diejenigen,
welche sich am wärmsten der Sache ihrer Gwubens-
Brüder ill Steier. Kärntcu und Krain annahlncn;
leider setzte der Tod ihren edlen Bemühungen ein
frühes Ziel Ludwig starb am 12. Oktober, G. Ernst
am 24 Dez. 1883).

Sohin gab Dr. E. H. Costa eine Mittheilung
über die Ausdehnung der slavischen Wohnsitze in
Mitleleuropa in der ältesten Zeit. insbesondere gestützt
auf die neuesten Forschnngen Dr. G. Landan's im
Jänner-Hefte 1862 des Korrespondenzblattcs der
deutschen Gcschichts« und Altcrthnmsvcreine, welche
das Resultat liefern, daß nicht nnr Thüringen selbst,
sondern auch die angrenzenden Bänder gegen Nordeil.
Süden und Osten ursprünglich s lav ischer Boden
gewesen sind. Der Beweis hicfür wird sowohl aus
der Bauart der Wodnnngcn und Befestigungen, als
auch aus Urkunden nnd mit Zuhilfenahme der Ety-
mologie und Sprachforschung geführt. Es wird auch
die Germanisirnng Thüringens, nnd deren Mittel, Er-
setzung der slavischen Häuptlinge durch den deutschen
!?loel, Einwanderung rou Deutschen und Urbarma-
chung des wüsten Bodens uno Einfül'rnng des (5l?ri-
stenthums, geschildert. Der Verfasser verschweigt auch
nicht, daß es das Schwert war, das die B.Um bre-
chen mnßte, daß cs auch an Vertreibung von Hans nnd
Hof und andern gransamen Mitteln nicht gefehlt hat.

Znm Schlnssc cuvähuen wir. daß Herr Rudolf
v. Ullepitsch, Jurist, dem Vereine eine vidimirle Ab-
schrift des Adelsdiplomes vom 22, Jänner »i^N. sci-
ncs verewigten Herrn Vaters, verehrte, welches stets
als ein theures A n d e n k e n im Archive, ve,bleiben
wird. /V. l).

Medizimlllntli Hr. Schmalz ans D r e s d e n ,
welcher sich seit langer Zeit ausschließlich den Sprach,
und Oehörkrankheiten gewidmet hat. nnd dnrch seine
Schriften, sowie durch viele Heilungen früher für nn>
heilbar gehaltener Schwerhörigkeiten nnd des so nn-
gemcin lästigen Ohrtönens (Singens, Klingens. Ran-
schens, Sansens n. dgl, Leiden) cin wohlverdientes,
wcithinragendes Renommee erlangt hat, wiro in der
nächstell Zeit auch unsere Gegend besuchen, um den
betreffenden Kranken Ratl' zn ertheilen. Er wird sich
den 1!1, v. M.. Dinstag Nachmittag 3 - 5 Ul'r. und
20. d .M . . Mittwoch Vormittag 9—! Uhr, in L a i -
bach z»r Stadt Wien aufhallen.Mittwoch Nachmittag
i> Uhr aber in A d e l s b c r g (Bahnhof) nud spater
einige Wochen in T r i e f t sein. Siehe die Anzeige
im vorigen Blatte.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

s>. August <; Uhr Mrg. A24.2« -s i l . o Gr. 5>V. lricht bcwöltt
2 ,. Nchm. 323 .45 >l 21 .5 „ >'0. Gewitter in 3. ' i . t^

10 „ Add. 322.9:; >'!«.0 „ 1̂ 0. dctto von XW.

10. „ 6 Uhr Mrg. 323.7? -j-14.0 Gr. 3. schwach Oewitterregm
2 „ Nchm. 321.20 -^12.5, „ Windstille N^m '^ - ^ '

10 „ Abb. 321.91 <-10.0 „ 5, ds«c'
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Anhang zur Laibacher Zeitung.
R l t s l i ' l l l l l ' N s l i s W l e » , 1-l, Nuqust. lMittags IV. Uhr.) (Wr, Ztg, ?lbdbl.) Die Haltung M >>»d N<"'^ Valutc,, beiläufig il», rill h.,ll>^ Pcr<.nt billiger a!s fester» lu habeil.
H lp» , f l l . l >1 l . l lU ) l . Ailch (i'^'ld i»i glcichsi, Verhaltn iff,' l'illign'. Papicrc a»sä»glich hühcr, ginge» jedoch zum Tchliiisc !i^,l!.z!l wil0,r auf dic gcsirigc Nc>!iz zurück, da (Äcld, wüwohl bii
Ve,ndi^!li!^ d>>,' ̂ isch.ntc^ linssi^r als im Algiimc, d,n»och aildauerud fiiapp >tt

-vefteilt l lche Schu ld .
.̂ . dcs Staate, (sür 100 st.)

I l l ü^'l l . W.ihlll»., . zu 5°/, 6:'».50 t>5.?0
5.°/, «»!.'!,'. v. 1 « ^ mit Rüctz, l>3.5<1 ̂ 4 —

drlti,' ..'hin- Al's>1»üitt 136H . 92.— U^ 50
Vlüliolial- Änlehm iliil

Iä»!l<l.'(5lupl,".!6 . ., ü ° / , 82 20 8 2 ' w

Apl'iI.'(io!U'!.'!»? . . „ 5 ^ 82<^ft 82 70
M c t . i I i ^ S . . . . „ 5',, 70.10 7025i

d.'l!o »nt U'iai-Coup. „ 5 „ 70.70 70!»0
b.tto , 4 j „ 02,25> «2 5)0

niit ^nlofüüg >,'. Jahre I^ !> 1.'l2,-'>0 i: i l j -
.. 1854 8<),25 !'0Ü0

.. ^ 18<X» zu
5.0») fl, . 69,50 8s»,00

„ „ ;»10<)fl. 9125) !>1,50
<3omo 5 Nciltlnsch. ju42 i..«uüll'. 17.— 17 25

l!. d l l Hronländir (siir 100 si,)

Gvli!!0lNtl^stllNl'.s,Obl!gatil,'!>f!l.
3lie^!"Ocstlr!.'lch . . ' zu 5i'/, 8»i,— 87,—

Ob.-Oest. und Ealzb. z» ')"/, 8 6 . - 8 7 . -
Plih,».'!, 5) „ 8<;,— 87,—
Stiisl'inatf i> ̂  8<i -^ 87.—
Mähn'« il. Schllsili: , 5i., 87.— 8i) —
Ungarn 5> „ 72.5)0 7275)
Tc>». Ban.Kl-c'. u Slav. 5 . , 70,— 70,25)
O'cili^n 5„ 70.10 7025
Sicbcnl'. u. Älilrw. . . 5 „ 0^.75, 7 0 . -
Vmeti.nlischsS Änl. 1859 5 „ i>7.— 9 8 . -

Ak t i en (pr. Sl,'lck).

Natimialbanl 784.— 785>,-
,ltndit.'?l!ist.ilt !̂! 200 fl, ö. W. 208 . - 208.10
N. d, E>?co!!l,-Gcs. z. 5>00 fl, ö, W, U35 — «^7,—
.<l. Fcrd 'Nordb.z. 10W fl. CM. 1 ^ 0 . - 1 9 4 t . -
St.uUS-Ois.-Oes. zu 200 fl. ( iM.

edcr 500 Fr. . . . . . 24«;.— 246.50
Kais. (5l>s.-Äahn zu 200 fl. CM. 15?.-- 157.25
Sl!d,l^rdd.V.'rb,.Ä.200., ., 122.75 123,-
Tul», Staats^, lomb. vc». n. H<n<r.

ital. Eis, 200fl, Ü. W 5)lX)'Fr,
m, 180fl. (90"/,) (5inz«h!l,»g 382.— 283.-

^>>!0 War,
Ga!i;„si<nl-?il5w,-A<is)» z. 200si.

l<M, n>. 180 fl. l«>0°<.) Ei»,,, 22k:'/> 2^7,-
OeN. T^!i.-D.i!!!pisch-Gcs. « ^ 423,— <î 5,.—
O'I^rvnch. !̂l.".,d in Tricsl ̂  ^ 222.— 224,—
WicusrDamps,'!..-M.-Ols.'^'H 590.— 395,—
Pcstcr .ll.'l!.»I'>»ck.» . . . . :;9<),— 398,—
Bd!,ln. W.sil'ahn zu 200 fl, . 159 . - 15)9,50
Thtißl'ahi!-?lltic» 200 fl (5, M.

„i . 140 fl. (70"/,) Einzahlung. 147.— 147.-
P fandbr ie fe (f,,r 100 fl.)

National- j «ijäh.v. 1.1857z 57 , 104,25 10 l,5<)
l'aiitauf 10„ d.lw 5 „ 100— 100,>'5
(>, M. ! v.rlo.'l'a^ 5 „ 89,25 tt9 5'„>

Natii,'!!alk'. aufl'. W rtrloSb.5 „ 8515 85,30
«os>? (P r̂ Zlülk.)

Klcd.-Anstalt ft'ir Hanrcl u, Gcw.
zu 100 ft. öst. W. -. , . . 12>',50 1̂>> <u

Don.-Damvss.-G. zu l00 fl. (5M. 94 75 95 25.
Stadium. Oftil „ 40 „ (!». M. 30.75 37,25
Werhazy ., 40 „ ., 95.— 9Ü -
Salm „10fl, '>stW 37.— 37,5)0

^clr Wars
balls'.) zu 40 fl. CM. . 3 8 . - 38 50
Cl.n-l, ., 40 ., „ . 35.— 35.50
st . 0'cül'i^ „ 40 „ „ . 3 0 " 36.50
Wl„d!ft1'gr>il) „ 20 „ „ . 22.25 22.75
W>,ld!i.i!i „ 20 „ „ . 21.75 22 75
Ksglcvich .. 10 ,. ., . 15 — 15.25

ÄUechsel.
3 W l ) i , a t e .

(Nlld Triefe
?lu^'l»n^ stir 100 fl. südd. W. 10775 108.—
ss'.aü's'urt a. M. dcito 108,— 108.25
Haml'urg für 100 Mark Äauf» 95 75 95,90
i.'c!!t>o!i siir 10 Ps. Ttcvliü.i . 128,40 128 00
PariH für 100 ss'cvi»s>5 . . . 5l>,00 50 70

(5ol,rs der Geldsorte».
G>ld W.nr

K. Müuz-Dlifatttt 0 fl, 12 sr. 6 fl, l3 M r
Kn'n.ii . . . . 1? „ 75 „ 17 „ 78 „
'.'la '̂̂ sl,'!!sd'!,'v . . 10 „ 24 „ 10 .. 30 .,
!)i»ss, I,»,f!ials . 10 „ 5 l „ 10 ., 53 ..
V<rl!!lztl).il.r . . 1 „ 90 „ 1 „ 90 > „
Sill'n-Agio . . 120 „ 25, „ 1 .'0 „ 75' .,

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in N3ien

Df„ 14. August 18ti2.
Effekten. Wechsel.

5°/« Mc'tallique« 70,20 Silber . . . . . 120 50
5."„»1i.tt - A n l . 82 30 Lri.dlU . . . . 128,40
Äa,!sall!.>, . . . 784 , K.f.Dukatel, . . (i 12
Kr.ditasti.n . . 208.10

Lottozichungen vom t!t. August.
Wien: 72 tt« 5Q 43 «V.

^' r em den Ä uz e ig e.
Dt>, 111. Aligllst l862.

Hr. Vilitiiia de Lima. brastlialuscher Ocntral«
Kc>ilslll. vcm Triesl. — Die Hcrr l l i : Schmelzer,
(hiittrmrrllor, lind —Flatt ich, Alchitelt. von Wie».

Die Hnrün: Schorn. l>l,d — Zöllner. Kalifieliie,
rc»ü yiillitt'er^. — Hr. Glaser. Hopfezchändler. uo«
Nclchlliall.

Verstorbene.
Den G. August «Ü^ttH.

De>u Vloims GliÜ. Ilißdilil)er^tseUlu. sei» ssind
Ioscf. all 4 Moiinlc, in rrr ^rcillNl - Vorstadt Nr.
7^i, a„i Knlchyllsjc". — Josef Eggrndergcr. Diliriiist,
all 63 ZlMc, im Ziullspilcll Nr. 1. an del Dystülltis.

Dc» 9. Anorcns Gll?schcl. pro». lmigiNratlichsi
Alnsl-'Alifsehcl, alt 67 Iayre, im Zwllspiial Rr.
l , ain EchlligsillL.

Dr» l0 . August. Frau Malia Walinisch. gewesene
Hantllelllaiülewilwc, all 32 I^hre, ill der Sla5t
Nr. i 89 , m, l)cr ^ungelituderkulose. — Pcm Hm.
NikclliiiS Schulz, Piivalicr, seine iöaltm Ainia. cll
^7 I^hie. in dtr Prl.iiia > Vorstadt Ns. tt!'». an der
(i)flM»!äl>NlUl'g.

Den 11. Anna Prostoz. Iuwohi'erslvilwe. alt
48 Jahre, im Z'vilspic»,! Nr. l . a>, der Tl)s<!lltrie.
— Dem Hin. Ioh.nm Poolo^ar. Päclermelsirr. sein
Kiud Joses, alt l» Mouale. ln d,r Slal)l Nr. 40.
a,< Flciiss»,

Z, ?iW. a ( l )

Kundmachung.
Von Seile der k. k. Morastentsumpfungö«

Kommiffion wird bekanntgcgedcn, daß vom l l i .

d. M . das Morastdrcnnrn gestaltet fti, jcdoch

nur an jenen Flächen, welche von der Kommission

zum Bannen für gceigncl befunden wordcn sind.

Irdev Besitzer hat demnach dcn Lizenz-

schein beim Stadmagistratc in Laidach zu er-

t).dcn.

^!aibach, dcn 15. August I6N2.

TV « >R « « i I <V.

nll / i l lm j« , <̂:» ^.: t)(l Ni 1. m zili^>u«^l,<i

mclll z>s»Ž!̂ nti, w ll.^ l« u« ti»lil i lleli!,, ktl'l-o

Vtt.'llv >r,»>''0<l«l.1,- «»; l l im II!» l lU ln i t j l l ^ l l i V l^',ll)>

V. ^jlll'h.'mi 15 ^u^u8la 1862.

Z. 1ll«0. (2)

^O" Warnunst. °A2H
Um allen Ulialmchmlichkeitcn vorzubeu-

gl>n, wi!,'0 Jedermann ersucht, das Suchen
mit dem Vorstehhunde in dcn Jagdrevie-
ren zu unterlassen, indem dasIagdaussichts-
Perftnalc beauftragt ist, strenge darüber
zu wachen. .̂. ^

Vic Jagdgesellschaft.

Z. ^' ! '2. (1)

M. ^u l l t> N r » r ^ //t.?/,Vu/, ,cl) /<>tt,tfili>^
t/a«? / /,i.v/i'/«^ i/<̂  )/. ̂ c// i '^c/t /a / / a^/io/lcc/'

i/anF line ma/Htt« ))«^//c?///c!/-e, "« .vi <//<H-

Frau J u l i e O r a r d , srallzösischc Lehrerin i,n
Institute Petrllsch, macht dic crqcdcnstc Anzcia/, dap
sic noch ^ Stunden täglich Lektionen in der franzö»
fischen Sprache ^cdcn lann u. zwar die Stmwc zu
60 lr. öst. W, Wenn sich jedoch niedrere Fräulein
in cincw Privathause oocc iin Institute vcrsamnicln
würden, löunte sic ihneu täglich einc Stunde geben,
wofür ftde^j Fräulein 4 ft. monatlich zu entrichten
yättc. Diejenigen, welche sich mit ihrem Vertrauen
l'ceyren n.'o!̂ en, sollen Ursache yalicn, mit dcn schncl»
lcu FoNschrltlen dcr Zöglinge zufrieden zu sei.

Z. 162l. (3)

ist in der Borstadt K r a k a u em im be-
sten Zustande befindliches einstöckiges Haus
mit H o f r a u m , B r u n n e n , Kel ler«,
Wirthschaftögebäudett, Pferde- und
Kühe - Sta l luugen, sammt großem
Gar te«.

Auskunft ertheilt dcr Besitzer des Hau-
ses Nr. 27 dortselbst.

Z. tö43. (2)

Molielmcocrlagc uns Mmausmyanstalt.
(5l,de^unterferligter gibt sich dic E!)re, dcm

hochverehrten Publikum in der Stadt und auf

dem Lande anzuzeigen, dasi er eine wohlassor-

lilte Möbelluederlage am Raan Hauö'Nr. l lN

errichtet hat, und verspricht dcn "geneigten Ab-

nehmern mit eincr guten dauerhaften und billigen

Ware zu eulsprecheu.

Auch ist mit derselben cine Möbelausleih-

anstalc untvr den erwünschten und möglichst

billigen Bcdinglussen verbunden.
>Vntc)ii Crene l ,

T'sä'lermsiNcr.

Dcr hoch^cchllcil TamcuN'clt zur Vcrhiüdmmss dcö
Ail^falll'iis dn- H^are und all?» Kahltöpfissm ;»r Wicdrr-
^'lMN'NüN. l'ülpftlill'tt wir dic durch Tausrnd ^liicklichl' lHr-
!̂ >lic in iyrrr ^irliüiss dcrillimt ^cmordcnc l. t. ^riu.

Meditrina-

HlllllVUchs-Alllstpgnmde
^ in Pcrbmdimg mit dcin

^Olicuialischrll Haar- und BnNmuchs - Wasser,
welch« sich bercilî  rincö cnropäi'chsii <1liifcö crfr^in'ii iilid

kcincr wt'itcvl'u Auprcisiili^ nn'hr bcdürfctt.
Dn'sclbm sind pr. Tissssl od̂ -r Flacon zu ^ fl. <̂> lr.

ü. W. in nc>chstclicndou TrpotS vorrlUhig:
(entral-!><pot dcs ^fll. .V>»»»»5 >» Wien, nllo äV'i^cn,

"HmlptsN'm>, und in dcr >^. k . « » « l » ^>»»tll«e«<.«?.
^aibacl) cinziq und allein in dcr Nnr^licrssrr ^ nnd l^a-

i laiucricwavcnhinidliiiig dcö Hcrril «Julx»»»«
! «^n»«rlz,«»»vle^, als Hanptdcpot in ilraiii.
A g r a i n : Hcrrn «^. 5«l l»l<' , Apothclcr; ^ i l l i : Hern,
« l̂»«»> Z^^z«»»^»', G i i rz : >^crr» »^«»'» ««»«'»»»»',
(^raz: H.rvn .»«»-«>»' .'««'»»»»«'«'»«'»'l. Apothcttr zum
Mllhvm'. M a i d u r a , : Hcrrn ^». l>». 2l»»»o»»l»«'l,
Apolhvrcr; Tr icst ül dcr Apothckc dcö Hcvrn l l i ,»,»l
^«»«^T< l !!»!) ^>. ««»»»«»«H U l l « , »!,d ill dlN NlioM-
unrtcslcn Apolyclcn und Handcl<<hänsi!rn n, noch -l<X» Elädtrn
^nrl'pa'o.

Z. l.,4^. (2)

Bei «F, EMl^>R<I»K l^ Buchhändler in Laibach, erschien so eben:

lvtCl'i 80 l>ill !) l'l,'l)l'Ulll'j.l 15;j? Nll ,lns»uli«!^<iM lili/.ucn ill 0 jnlllill.'itlll lt'lil I8l)2

V Nilnl l «lov^lu) ^Vt;lllll<l)in sll'iättili. M i t l ?lbbil0ung. Preis broschirt l'<i kr. —-

in Pramicnband 2U kr.

Z. 1539. (2)

I n dcr vom l. t. Miuisleriuiit für Kultus und Unterricht mitorisirteu

Privat Kehr- „«d Erziehungsanstalt,
vitlklalslgcnPrivat-HllUplschnlc

und in dem

Utttergymnasium in Laibach
beginnt der erstc Kur^ deö Schuljahres 1 ^ " - ^ am l . Oktober. Die Aufnahme findet täqlich von 9—12
Uhr Vormittags in dcr .<tanzlci dcr Borstchung lHauptplah Nr. 237, ^. 2tock) ^tatt.

Auf briefliche Anfragen iibcrmittelt der Untcr;cichnctc die Statuten seiner Anstalt, in welchen dic
Aufnahmodedingungeu, sowohl der iu ganzc Verpflegung zu übernehmenden, als auch der nur dic schule
dcsuclicndcn Zöglinge, gcnau angegeben sind.

Am 12. August beginnt ciu Porbcrcitungsuntcrricht für Schüler, welchc am 1. O k t o b e r l. I .
in das ( G y m n a s i u m ubcrtrctcn. und ein Nicdcrhollmgsunterricht für Schüler der N o r m a l t l a s s cu.

I n h a l ' r , u„d V o r f t t h c i dcr A n s t n l i ,


